
re ältere Schwester Emma) war so-
fort für die Aktion zu haben, sie
steckte ihren Sohn in denBody und
lächelte von ihrem Stationsbett in
Kirchrode glücklich in die Kame-
ras. Passendes Timing: Am Sams-
tag feierte die Lehrterin auch ihren
27. Geburtstag.

Korsen lud sie und ihre Familie
(es gibt eine handballbegeisterte

Schwester) zu einem Spiel der Re-
cken ein. Eines Tages mal. Wenn
Loui es mitmacht. Gestern Nach-
mittag durften Mama und Söhn-
chen nach Hause zu Papa Marlon
und Schwester Emma.

Die Recken bereiten sich der-
weil auf die zwei letzten Spiele des
Jahres vor: Morgen (20.30 Uhr)
beim Rekordmeister THWKiel, am

Freitag (20 Uhr) kommt die MT
Melsungen zum „Weihnachts-
spiel“ in die randvolle ZAG-Arena.
Mehr als 9000 Karten sind schon
verkauft, rund 10.000 Fans passen
rein. Gut möglich, dass die Recken
„ausverkauft“ vermelden können.
Das wird ein Fest vorm Fest. „Da-
rauf freuenwir uns sehr“, sagt Kor-
sen.

Der Fan-Zuspruch stimmt, für
potenziellen Nachwuchs ist jetzt
mit dem schicken Body gesorgt –
und auch sportlich läuft es derzeit
rund. Die Hinrunde hat man nach
dem Sieg am Sonntag gegen den
Bergischen HC vor 6000 Fans mit
19:15PunktenaufPlatzsechsabge-
schlossen – in Reichweite von Kiel
undMelsungen.

Geburt einer schönen Idee
Handball-Recken und Diakovere-Kliniken verschenken ab Januar Bodys. Baby Loui döst und genießt.

Hannover. Als Loui August Vorlop
am Samstagnachmittag um 15.52
Uhr auf die Welt kam, verschwen-
dete niemand der Beteiligten auch
nur eine Sekunde an Handball.
Keine 48 Stunden später sah die
Angelegenheit schon anders aus.
Der kleine Loui, bei Geburt 3450
Gramm schwer und 52 Zentimeter
groß, wurde von den Recken als
Neuzugangpräsentiert.Diesportli-
cheKarriere des jungenMannes ist
praktisch schon vorgezeichnet.
Seine Vorstellung indes verschlief
Loui seelenruhig in denArmen sei-
ner Mama Rebbeca. Augen zu, tief
atmend, vielleicht von Handball
träumend, eingepackt in einen ku-
scheligen, weißen Baumwollbody
mit dicker grüner Aufschrift „Neu-
zugang“. Dazu das Recken-Logo
und der Schriftzug der Diakovere.

Die Nachwuchsförderung der
anderenArt isteine–zugegebener-
maßen originelle –Marketing-Idee
der TSV Hannover-Burgdorf und
der Diakovere. Einen sportlichen
Body für jedes Baby, das ab Januar
in den beiden Diakovere-Geburts-
kliniken inKirchrode (Henriettens-
tift) und der Calenberger Neustadt
(Friederikenstift) auf die Welt
kommt – als Geburtsgeschenk.
5000 Exemplare sind schon in Auf-
traggegeben.Daswird fürdaserste
Jahr reichen.

Väter dieser Aktion sind Re-
cken-Geschäftsführer EikeKorsen,
am 29. November 2022 selbst Papa
des kleinen Max Lukas geworden,
und StefanDavid, Vorsitzender der
Diakovere-Geschäftsführung.
„Wer weiß“, orakelt Korsen lä-
chelnd, „vielleicht generieren wir
so wirklich Handball-Nachwuchs
für unsere Recken-Schmiede.“ Die
jetzt zweifache Mutter Rebecca
(Louihatnochdie zweieinhalb Jah-

Von Simon Lange

Strampler-Fans:Recken-Geschäftsführer Eike Korsen, Mama Rebecca Vorlop, Söhnchen Loui August, Hebamme Alina Matthias und Diakovere-Geschäftsführer
Stefan David (von links) in der Geburtsklinik in Kirchrode. FoTo: FLoRiAN PETRoW

Handball

1. Bundesliga
HC Erlangen – Balingen-Weilstetten Di., 19.00
Füchse Berlin – TVB stuttgart Di., 19.00
sG Flensburg – TBV Lemgo Lippe Di., 19.00
HsV Hamburg – sC Magdeburg Di., 20.30
MT Melsungen – Gummersbach Mi., 19.00
Göppingen – Bergischer HC Mi., 19.00
HsG Wetzlar – DHfK Leipzig Mi., 19.00
RN Löwen – ThsV Eisenach Mi., 19.00
THW Kiel – Hann.-Burgdorf Mi., 20.30

1. SC Magdeburg 16 519:435 28: 4
2. Füchse Berlin 16 534:471 28: 4
3. sG Flensburg 16 516:450 24: 8
4. THW Kiel 17 573:495 24:10
5. MT Melsungen 17 510:473 23:11
6. Hannover-Burgdorf 17 513:510 19:15
7. VfL Gummersbach 17 529:536 18:16
8. Rh.-Neckar Löwen 17 489:499 18:16
9. DHfK Leipzig 17 495:498 15:19
10. Frisch Auf Göppingen 17 477:493 14:20
11. TBV Lemgo Lippe 17 484:502 14:20
12. HsV Hamburg 17 503:529 13:21
13. Bergischer HC 17 508:535 13:21
14. HsG Wetzlar 17 458:508 13:21
15. HC Erlangen 16 419:454 12:20
16. TVB stuttgart 17 497:526 11:23
17. ThsV Eisenach 17 465:518 9:25
18. HBW Balingen 17 452:509 6:28

Jetzt auch
offiziell: TSV
will Birlehm

Hannover. Ein Wechsel von Joel
Birlehm von den Rhein-Neckar
LöwenzurTSVHannover-Burg-
dorf nimmt immer mehr Form
an. Der Torhüter (Vertrag bis
2025) ist sich bereits mit den Re-
cken einig. Entweder ist eine
Ablöse fällig – oder der Vertrag
wird aufgelöst. Hielt sich Re-
cken-Sportchef Sven-Sören
Christophersen bislang be-
deckt, geht er jetzt auch öffent-
lich in die Offensive. „Es ist si-
cherlich auch kein Geheimnis,
dass auch wir uns mit dem The-
ma Joel Birlehm befassen“, sag-
te er beim Streamingsender
Dyn. Auf Nachfrage, ob die Re-
cken auch eine Ablöse zahlen
würden, sagte er: „Wir sind be-
reit, ein Paket zu schnüren, um
perspektivisch mit Joel zusam-
menzuarbeiten, ja.“ sl

Europapokal:
Final-Four in
Hamburg

Hannover.DasFinal Four derEu-
ropean League im Handball
steigt im kommenden Jahr in
Hamburg (BarclaysArena).Dies
gab der europäische Verband
EHF gestern bekannt, das Tur-
nier (beginntmitdenHalbfinals)
steigt am 25. und 26. Mai 2024.
Deutsche Vertreter im zweit-
höchsten europäischen Club-
wettbewerb hinter der Cham-
pions League sind Titelverteidi-
ger Füchse Berlin, die SG Flens-
burg-Handewitt, Pokalsieger
Rhein-Neckar Löwen und die
Recken von der TSV Hannover-
Burgdorf.

DieReckenhattensich jüngst
in der ersten Gruppenphase für
die im kommenden Jahr begin-
nende Hauptrunde qualifiziert,
in der sie in Gruppe 1 als Tabel-
lenführer loslegen. Hinter-
grund: Die TSV nimmt nach
zwei Siegen gegen das eben-
falls qualifizierteGórnik Zabrze
4:0 Punkte aus der Vorrunde
mit.GegendiePolen spielendie
Recken dann nicht mehr – die
weiteren Gegner sind die
Rhein-Neckar Löwen und
HBC Nantes, jeweils mit einem
Hin- und einem Rückspiel.

Nach dem Abschluss der
Hauptrunde kommen die je-
weils Ersten aller vier Gruppen
direkt in das Viertelfinale, die
Zweiten und Dritten erhalten in
Play-offs noch die Chance aufs
Weiterkommen. Die Hauptrun-
de beginnt für die Recken am
13. Februar (18.45 Uhr) mit dem
Heimspiel gegen den französi-
schen Topclub Nantes.

Bei der Vergabe des Final-
Four-Turniers war die EHF
eigenständig unterwegs. Es gab
kein Bewerbungsverfahren,
Hannover spielte in den Plänen
keine Rolle. Aber ein Titel-Tur-
nier in Deutschland und nicht
weit weg – „das freut uns natür-
lich“, sagt Recken-Geschäfts-
führer Eike Korsen. Und: „Für
unswäre es natürlich eine kurze
Fahrt, quasi ein Heimspiel. Das
ist natürlich noch Extra-Motiva-
tion.“ sl/ez

drei zum 2:7 und 3:11 erzielte, war der
HTHC aber längst enteilt.

Auch der DHC Hannover hatte in der
2. Liga beim Spitzenreiter Braunschwei-
ger THC nichts zu bestellen und verlor
mit 4:10 (1:7). Felix Wisbars Ausgleich
zum 1:1 war alles, was der DHC vor der
Pause erreichte. Erst als alles schon zu
spätwar, spielte derDHCmit.NoahHolt-
husen und Christian Bati (2) gestalteten
die zweite Hälfte ausgeglichen.

Gegen die beiden Hamburger
Topteamswarendiehannover-
schen Vertreter in der 2.
Frauen-Liga chancenlos.
Hannover 78 verlor mit 2:7
(1:3) bei Spitzenreiter
Hamburger Polo Club, der
DHC ging mit 1:11 (1:5)
beim neuen Tabellenzwei-
ten TGHeimfeld unter. „Für
mich war die Niederlage
einen Tick zu hoch. Wir ha-
ben phasenweise gut mitge-
halten, aber uns nicht be-
lohnt“, sagte 78-Trainerin

Michaela Scheibe. Nur das erste Tor
durch Pauline Mangold und das letzte
durch Yulia Shevchenko ging aufs 78-
Konto. Beim Debakel des DHC schoss
Laureen Busche mit ihrem Tor zum 1:1-
Ausgleich den Ehrentreffer.

Eine Hinserie mit Seltenheitswert ha-
ben die 78-Männer in der Regionalliga
hingelegt. Sieben Spiele, sieben Siege,
der mit Abstand beste Angriff und die
beste Abwehr – an 78 haben sich alle die
Zähne ausgebissen. Der 6:5-Heimsieg
gegen den Harvestehuder THC II war
schon der knappste der Hinserie. Fabian
Trütken hatte per Siebenmeter das 6:3,
sein drittes Tor, erzielt. Im Endspurt kam
der HTHC noch etwas heran.

Mehr freute sich Coach Michael Wil-
lemsen aber über den 8:5-Triumph im
zweiten Spiel beim UHC Hamburg II,
dem bisherigen Tabellenzweiten. „Auch
ihre fünf bundesligaerfahrenen Routi-
niers haben nichts genützt. Das war das
bisher beste Spiel der Saison“, sagteWil-
lemsen. Nach 0:2-Rückstand, dem Aus-
gleich und dem2:3 direkt nach der Pause
drehte 78 auf.Drei Tore zum5:3undnoch
ein Dreierpack zum 8:4 bedeuteten den
Sieg.

Dieser DTV-Sieg
geht an die Nerven
Die Hockey-Männer jubeln in letzter Sekunde.

Hannovers Frauen gehen leer aus. 78 lupenrein unterwegs.

Hannover.Coach Richard Barlow hat lan-
ge bangen müssen. Doch nach 60 Minu-
ten imErstliga-Spiel beimGroßflottbeker
THGChattenseineHockey-Männervom
DTV Hannover seine Vorgabe erfüllt.
„Ich will nur, dass ihr ein Tor mehr als
Flottbek schießt“, hatte derCoach seinen
Spielern mit auf den Weg gegeben. Die
ließen sich allerdings bis zur letzten Se-
kunde Zeit, um den 7:6-Sieg im
Kellerduell klarzumachen.
Erst dannverwandelteGrac-
jan Jarzynski eine Ecke
zum Siegtreffer. Der DTV
hatte damit nun sechs
Punkte Vorsprung auf
Schlusslicht GTHGC.

SchonzuvorwardiePar-
tie höchst wechselvoll. Mit
3:1 hatten Leon Willemsen,
Eryk Bembenek und Fabian
Heller ihr Team nach vorn
gebracht.Weilallerdingsdie
weiteren Ecken verpatzt
wurden, stand es 20 Minuten später 3:5.
Heller brachte sein Team per Siebenme-
ter wieder heran, doch mangelnde Diszi-
plin kostete fast den Erfolg. „Wir haben
nach zu vielen Karten zeitweise in dop-
pelterUnterzahlgespielt“, sagtederTrai-
ner. Glück: Flottbek nutzte das nur zu
einemweiteren Treffer.

Die letzten zehn Minuten wurden zu
einem Nervenspiel. Bembenek traf, drei
Ecken brachten wieder nichts. Erst vier
Minuten vor dem Ende gelang Jonathan
Lutz der 6:6-Ausgleich. Da kam Hektik
undNervosität auf. Verschossene Ecken,
selbst einen Siebenmeter drosch Heller
nun neben das Tor. Erst als Barlow sein
Ziel schon abschreiben wollte, verwan-
delte Jarzynski die letzte Ecke, die noch
nach dem Schlusspfiff ausgeführt wurde.
„Das war für neutrale Zuschauer sicher
ein schön spannendes Spiel. Ich hätte die
starken letzten fünf Minuten aber lieber
eher gesehen“, so Barlow.

Im zweiten Spiel des Doppelwochen-
endeswarendieDTV-Männeraberchan-
cenlos. Beim Topfavoriten auf den Meis-
tertitel, dem Harvestehuder THC, verlo-
ren siemit 3:11 (1:6). LeonWillemsen traf
noch zum 1:0. Als er seine Tore zwei und

Von Matthias Abromeit

DTV-Trainer: Richard
Barlow. FoTo: KiNsEy

Heartbeat – ein höchst
emotionales Silvester-Feuerwerk!

Mit dem AboVorteil zum Feuerwerk der Turnkunst
25% auf den
Ticketpreis*

Duo MainTenanT Pasha & Aliona
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* 25 Prozent auf Tickets sparen mit dem

Promo-Code: AboVorteil23

Jetzt QR-Code
scannen und

Tickets kaufen:

Lust auf ein einzigartiges SilvesterFeuer
werk? Ganz ohne Lärm und Böllerei, dafür
mit strahlendem Glanz, unnachahmlicher
WeltklasseArtistik und ganz viel Herzklop
fen? Das Feuerwerk der Turnkunst wird das
Publikummit seiner Heartbeat-Show in der
ZAG Arena in Hannover am 31. Dezember
äußerst emotional und damit perfekt auf
die Stunden bis zur Begrüßung des Jahres
2024 einstimmen.
Passend zu der Zeit „zwischen den Jahren“

entführt Europas erfolgreichste Turnshow
mit seiner neuesten Produktion auf eine
Zeitreise in die New Yorker Hinterhöfe der
1980er Jahre. Hier spielt sich eine Liebes
geschichte ab, die dramatischer nicht sein
könnte. Rivalisierende Gangs, die ihre Aus
einandersetzungen tänzerisch bewältigen,
glitzernde Kostüme und Lichteffekte und
dazu ein eigens für Heartbeat komponierter
Soundtrack – all das lässt das typische Le
bensgefühl der 80er wieder aufleben. Mitten
drin: Linda Ngozi und Sergiy Mishchurenko,
die um ihre Liebe kämpfen, die zusammen
mit renommierten WeltklasseBewegungs
künstler*innen ein einzigartiges Feuerwerk
der Artistik, Akrobatik und des Turnens auf
allerhöchstem Niveau abbrennen. Dabei
ist Sergiy für das deutsche Publikum wahr
lich kein Unbekannter, hat er doch bei der
Fernsehshow „Got to Dance“ ein Millionen
publikum begeistert.

Seien es die faszinierenden Höhenflüge der
Catwall Acrobats, die mit Hilfe von Trampo
linen in rasanter Manier eine Wand hinauf
laufen, das Arctic Ensemble, das in einer ei
gens für Heartbeat kreierten Darbietung eine
spektakuläre Flugshow demonstriert, oder
auch die charismatischen Schweden Lukas
& Aaron mit halsbrecherischen Luftsprün
gen auf dem Schleuderbrett. Seien es die
magische Illusion mit Pasha & Aliona oder
die gefühlvolle Eleganz der fünffachen Rhön
radWeltmeisterin Karina Peisker – ein Ticket
für Heartbeat ist das perfekte Weihnachtsge
schenk, um gemeinsam den Jahresausklang
zu feiern, und für den Silvesterabend genau
das Richtige: Eine höchst emotionale Ein
stimmung auf den Jahreswechsel!

Abonnentinnen und Abonnenten können
sich einen AboVorteil-Rabatt von 25 Prozent
auf die Ticketpreise sichern (PromoCode:
AboVorteil23). Eintrittskarten erhalten Sie
in unseren lokalen Ticketshops der HAZ und
NP (z. B. Lange Laube 10), unter tickets.haz.
de sowie unter feuerwerksderturnkunst.de.

33220901_000123
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